
George Stein,
HauS- und Sackuhrmacher.

Mach» hiermit seinen Freunden und einem

Aeebnen Publikem bekannt, daß er rbiges
Geschäft noch an "seinem alten Standplatz, in
der Hamiltonstroße, fitnf Thnrei» oberhalb
dem Eiseustohr der yerren Pretz und Säger,
s»rtbetreibt,allwo er beständig vorräthig hält
«tne AuSwabl

Hans- und Sackuhren, Timcpleces,
Vrille», Löffel, Silberzeug, Aiolinsaite» und
allerhand Spielzeuge.

Ausbesserungen werden auf die schnellste
Art »nd zu den billigsten Preisen verseken.

Gleichfalls sind bei ikm Brillen für Dre»

fl»er zu kaben, Känkee Uhren zu uuterfchied-
nchea Preisen.

Dankbar für genossene Kundschaft, hofft
er auf eine Fortdauer derselben.

George Stein.
Allentaun, October 28. nq?SM

Jonas Knn tz,
Kutscheiimachcr in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft anfder snd.
lichen Seite der Hamilton Straße, oberkali
Hagenbuchs WirtkSkause, »nd?'irrv'S Waa-
ren-HauS gegenüber, in Zlllentann : allwo er
immer auf Hand hält, und auf Bestellung
verfertige» wird

Kutschen, RäsieS, Buggies, Dear«
borns, Snlkies. u. s. w.

Er hält immerfort gute Arbeitsleuie und alle
ck«tzrw?rke werden unter seiner Aufsicht auS
de» besten Materialien gemacht, und folglich
k.i»n er für feine Arbe t gut sieben.

AxSbeßerungen an alte» wer-
den ans die kürzeste Anzeige und zu den bil-
ligsten Preißen versorgt.

Er ist dankbar f»r genoßene Kundschaft,
«nd hofft durch pünktliche Abwai tnn.z seiner
Geschäfte, und billige Preiste, seinen Tkeil der
Glinst deS Publikums fernerkin zu erkalte»

Er ist entschloße» zu den allernietrigsten
Preißen für baareS Geld zu verkaufen.

März g, nq?«M

NeueS s)ausgeralh
Waaren- L a g e r.

Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-
legenheit, seinen Freunden und dem Publi-

kil>» tderhanpt, anzuzeigen, daß er das Ea-
bi»etmacher Geschäft in allen deßen verschie-
denen Zweige», i» der Stadt Betblebem, am
Eck» dir Haupt und Broad Straße», an dem
Play« welcher früker vo» lofepk Leibert uud
s»dn beweknt war, und nichsie Tküre zn
?>r«. Franzis Erwinö Leder Stokr, angefan

hat; allwo er immer Hansgcrälk, von
'?der Benennung, auf. s>ind kalten, und ans
Bestellung verfcftigK« wird.

und Schildmahlerci
ll!Ni auf die niedlichste »nd beste

Weife, u»d zu billi.,e» Preißen, versorgt. Er
schmeichelt sich durch pünklliche Aowartnnfi
seiner Geschäfte, einen Theil der Gunst des

Publikums zu erkalten.
Reuden O. Luckendach.

Bethlehem, März 3, 1841, *?Sin

H enryMi u k,
Aulschenmacher m Allentaim.

betreibt noch)immer sein Geschäft in der Ha-
»mlionstraße, Hagenbuch's Wirtkskaiis ge-
t,rnüber, wo er immer zu verkaufen hat uud
aufßestellu»-g macht

Kutschen, RasieS, Duggies, Dear
Horns, Sulkies, :c.

Sr kält immerfort gute Arbeitsleute und ta
?lle feine Fukrwerke unter seine, unmittelba-
ren Aufsicht auS guten Materialien gemacht
.verde», so kauu er für seine Arbeit gut fte-
Ken.

Ausbcsskrungen alter Aukrwerke werden
fchnell nnd billig desorgt werden.

Seinen alten Freunden und Gönnern
dankt er für die ikm zu Tkeil gewordene
freundschafiliche Anr'munternna und ladet das
Publikum zum geneigten Z spnich ein

ist gesonnen z» den niedrigsten

Vrcisen für baares Geld zu verkaufen,
»llentaun, Februar L4. nq?6M

Neuer Stohr.
B. W. Landes stattet kiermit den Einwoh-

nern von Alleniaun uuddeßeu Umgegend sei-
nen aufrichtige» Dank ab, für die bis Kieker
genoßene Kundschaft, und zeigt zugleich einem
geedrten Publikum an, daß er mit Edward
»Mrtz in Gesellschaft getreten ist, und daß sie
einen neuen Stokr geöffnet kaben, etliche
Thüren unterkalb Peter Reukard's Eiftn-
stokr und die nächste Thüre zur Druckerei des
Jecha Patrioten, in der Hamilton Straße;
allwo sie ei» allgemeines Aßoriemenr von
Trockenen,- Queens- und Glaß Waa-

ren. Grocereien u. s. iv.

auf Hand habe», welche sie für baareS Geld
oder ?andeS-Produkten, an den aller niedrig-
sten Philadelphier Preisten zn verkaufen wil-
lens sind.

B. W. Landes,
Edward Mertz.

Zillentann, April 7, IS4I.

N a ch r i ch t
wird kiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
»,lS Administrator der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Jokn Wagner, f> n, betztkin
veu der Stadt Allentaun angestellt worden
sft. Alle Diejenigen, welche daker noch an
besagte Hinterlaßenschatt schuldig sind, wer-
ten kiermit benachrichtiget ümrrkalb sechs
Wl>chen»vn kentigem Datum an. an Untei-

zeichneten abzubezahlen. Solche welche noch
Anserderungen kaben, belieben gleichfalls ik«

Rechnungen woklbestärigr bis zum obigen
Darnm einzureichen, damit alles in Richtig-
en gebracht werden kann

Paul Knauß, Aöm'or.
Arnl 7. i,q-«m

Proklamation.
Sintemal der achtbar» John Bank«,

President-Richter in den verschiedenen Eour»
ten von Eoiiion Pleos vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend auS den Eaunties Berks,
Nonkampton und Lecha, im Staat Pennsil-
vanien, in Kraft seines AmteS Presidentrich»
ter vkrschiedrner Eourten von Oyer und Ter»
miner u allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten iZauntieS; und I.F. Ruke, jr.
und I0 sep h Säg »r, Esquires, Gehnlss-
Richter der Eourten von Oyer und Terminer
und allgemeiner Gefängni? Erledigung für
die Richtung von Haupt- »nd andern Verkre-
che» in ersaatem Lecha Eaunty, ikre» Befehl
an mich gerichtet kaben, wo,in sie eine lZourt
von Oyer unv Terminer und vierteljähriger
Tivuiig von Evmmon Pleas anbrralimen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
AUentaun, für das Eaunty Lecha, auf de«

ersten Montag im Monat Mai,
1841, welches der Ste Tag des besagten Ml»
natS ist, und welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachnckt gegeben
an alle Friedens«ichrer ttiid Eoilstabel llilirr
kalb des besagte» EauiitieS vo» Lecha, das
sie dann und daselbst sich in eigener Person
mit ibren Rolls, RecordS, Jngnisitionen unl
Eraminationril eittziifinde« Kaken, um ikre»
Pflichten vor ersagter Eonrt abzuwarten.

Desigli'ilbeii, Iverden auch alle dieje
!li:en, welche gige» Gefangene in rem Ge-
fängniß des E.iniltic? Lecha als .Kläger oder
Mengen aiifzuireten kabe», benichrii tiger,
daß sie sich alldort und daftlbst kinziifinden
Kaken, um diefrlkeu zu prosequiren: wie es
ihnen Recht diinken mag.

Gegeken nnter meiner Hand, in der Stadt
?Illenta»n, diesen 17ten Tag Marz, »n
Jahr »llserS Herr» 1841.

Jonathan D. Meeker, Scher«ff.
März 17, uq?zE

Letzte Erinnerung.
Alle diejenige» welche noch schuldig sind an

die Hintei laßensch.nt des verstorkene» ?ldan>
G e r in a n, leytkin von Heidelkerg Taun-
schip, Lecha Caunty, eS sei ans welche Art eS
wolle, werden kierdlirch anfgefordrrt zwifcl en
NN» »nd dem IMe» Aprilanziirnfen nnd ab-
ziibezaklen. Wer dieieS vei fäumr, kat eS sich
selbst, und nicht den Administratoren zn ver-
danken, wenn er Unkostni bekommt. Und alle
diejenige» die noch ei»e rechtmäßige Anfor-
dernna Kaken, belieben dieselbe binnen besag
ter Zeit eiiiziibrinzen.

laeod German, ">

German,
Narliam German,
Hcnry s)iiu>lcker,

März 17, nq?3m

Sehet hier!
Barg ains ! )>argai ns! ?

.tzausralh zn verkaufe» an heradgesch-
re» I>reipen.

Da der Unterschriebene qesennen ist seinen
Stock von neuem nnd danerbaft venei liglein
Hausratk zn verkleinern, so kietet rr zn ganz
kerakgesetzren Preiken, fiir kaareS l«eld, fel-
qeilde Artikel zum Verk Nifan, nämüch : Me-
kagenn nnd Kirschen Bnreans, Leid Boaros,
Secretairs, alle Sorten Zische, Eckschräi ke.

Bettstellen mit koken und niedern Pfosten,
und eine Anzahl andere, in sein Fach einschla-
gende Artikel. Dergleichen a»ch Veiietia»
Vorhänge ron alle» Farbe« und Größe».

lolm A. Nice.
Nächste Tkure zu Borkecks Hut«Ma»iifak«

tnr i» der Broao Straße.
Betklekem, März 17, »q?KM

Nachricht,
wird kieinit gegeben, daß der Unterschriebene
als Administrater ro» der Hinierlaßenschaft
seines verstorbenen Vaters (George Helf-
r ich, letzikin von Sud-Wkeitka» Taunschip.
Lech.i Eaunty anarstellt,verde» ist. Alle, wel-
>s? noch auf irgend eine Altan die .Hinterlas-
senschaft Ichnldi.z sind, werde» anfgefoidirt
innerkalb drei Monate« akuibezal len ?und
Solche, welcke noch rechtmäßig»
an dieselbe Kaken, werte» ebenfalls anfijefor«
dert, ikre Rechnungen inn> rkalk benaiiiter
Zeit, woklbestätigi tiNinkändigen.

Reiiden Helfrich.
Snd-Wkeitball, Mär; 17, Vm?nq

Bekannt macl'nng.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-

legenkett siiiitii nnd dem Publikum
»berkanvt,anznzemen,daß er das Schneider»
Geschäft nech inmer an demselben Ort, wo
eS ekedem von Eolver und Zöllner betrieben
wurde, in Biernsport, Lecha Eanntn, soribe.
treibt, allwo er alle, die iku mit ikrer Kund-
schaft beekre» werden, biüig betieiien wird.

Er erkält immer die neueste« Moden von
Pkiladelpkia, verspricht so schöne A> beit als
sie soustivo gemacht werden kann, und stek»
gut für alle seine Arbeit.

Samuel Colver.
Kesell, der sein Handwerk gut ver»

stekt, kau« bei ikin auf lange Arbeit rech-
nen, wenn er sich sogleich meldet.

Hanover, März iv, *?3 m
Privat Verkauf.

Der Unterzeichnete bietet etwa 2S Acker
?and in Kotten zum Verkauf an, von zwei,
drei b>6 fünf Acker, gelegen eine kalbe Meile
von Allenrann, gränzend an i.'and von I. I
Krause, George Schäffer und andern. Es
ist eine sekr große Gelegenkeit um Kalk-?tsen
zu errichten, indem es vom besten Kalkstein-
land N. (Lin guter Aakrweg gekt mitten
durch das Land, so daß der Gigner einer je-

den Lotte eine Em- und Axsfakrt kat. Ein
gureS Recht mit billigen Bedingungen wird
gegeben bis den lsten April. Kaufliebhaber
belieben sich baltigst zu melden bei

Hemy Glich, jr.
N B. Ks sind noch etwa NXX) von den

besten Pfosten-Riegel bei dem Unterzeichne
ten für einen billige« Preis zu verkaufen.
Frb. 24. nq-Zm

Kleider-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Aleider-

Stohr, in der Hamilton « Straße, zwischen
BlumerS Buchstohr un» dem Markt-Vievcck,
BoaS Hutstokr gegenüber, eine vollständige
Auöwakl von feinen

Tüchern und Casemiers,
aller Arten, und eine volWndige AuSwahl
von

Sommer-Gütern,
wie auch ein ausgedenter Borrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
die unter seiner eigenen Aufsicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, sei-
ne Artickel zu besehen und sur sich selbst z» nr-
rkeilen, denn er ist überzeugt, baß er Jeder-
mann zur Zufriedenheit zu bedienen im Stan-
de ist.

Anch bat er einen Vorrtk von Stocks,
Öemdekragen, Hemden nnd seidene Tücher
I» verkui.sen, die aus Amerikanischer Seide
icmacht worden sind.

kat soeken die Nenyorker nnd Pki-
adelpkiae, Fäsche» s empfangen und die«

lenigen, welche dasur unterschrieben habe»,
eliebe» solche abziikole».
ic?"T ä p e-M aßen für Schneider lind

inliner bei ihm zn. haben.
James Jameson.

Allentaun, May K. »q?II

Allcntaun.r Für- und Nußia
H u t-A abri k.

i» der Halniltonstrafie, gegenüber Jame-
s 0 »'S Kleiderstobr.

lac Ol'D.B 0 a s.
bat beständig anfHand, ein ausgedehntes

AtZorlemeiit von modigen Für- und
Nustia Huten,

von einer vornlglichen Onaliiät; a»ch hat
er kiirzlich i» s,'ennork nnd Pkiladelpkia ein
großes Afiortrmrnt von Kappen einge-
kanft, worunter sich befinden:
Otter Kapren. Hnr Seal. Nnlre. Mne-

krat. Eonen, fo lvie anch alle Arien Tl>6>
Kappe» fnr Männer und K»abe».

Diese Kappen sind von einer guten Qua.
liiät uud werde» zu ten billigst»» Pieise»
verkauft.

Kaufleute unv Autere, die beim Gießen
kaufen, werten es zn ikrem Voi il eil fintrn,
bei ibm anzuruft» u»d für sich selbst zu ur
keile».

Hillmacher im Lande werden den
billigsten Bedlngttngen mit zeder Art Pelzcn
!rimmiiigS, u s. w. veiieken.

Jacob D. T'oas.
Slllentaun, October '2l. nq?bv

N a ch r i ch t
wird kiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
«ls Atmiiilstratoren der Hinierlaprnschafi
der verstoi beuen Margaretk 5) n »s »

cke r, lelttkin vo>« Heidelberg ?a»»s<« >v, ('e-
cha 6a«»t». ern.>n»t w rden sind. Alle die-
jrn'aen, welche an ersaqte Hinter-
lass nschast kaben, werten kiermit benachrich-
tige», daß sie zwiiche» jetzt und dem nätl st»
l April ikre R an die Unterschriebe-
nen Kaken. Drß.ileiche» » er-
te» auch alle diejenige», wel>l e Anfori ern»<
ge» Kaken an crsagter Hiiilerlassenschafl
ktnail'lichtiget, daß sie ikre Rech»i»»gs»
wokl kefchriiiigt kis zum e> sigemeltekem Da-
to a» die Uliterschrickkne» rinznb, ingen la-

Peter Nolb, ? Ad.li'o,-
Ptter Miller,sen. 5

Februar, >7. nq?6m

T7r. Heinrich Fischet,
wundarztlich- und mcchanlscher Zalm-
Arzt, in alle» dess.n Zweigen, emvfieuli sich
dem Publikum >» AUentail» und deren Umge-
gend Seine Woknnnq ist gerade »ber dem
Gastkanse vo» Jokn Groß in Allentann.

R. V. tr. H. Fischel wird jeden vierten
Montag und Dienstag in jedem Monat in
Kntziauu bei Hr». Faber an<»lri ff, n sein

Eine vortreffliche jPäste.Z
zum reinigen nnd erkalle» der Zal nennt de»
G.ilimen.?Pr:is 50 IZenis per Settel.

lannar tt. nq?KM>

Ernstliche Nacl ucl t.
Alle diejenigen, welche an ten Unterschrie-

benen »och e nksci iptienogeld fürkr» "Lecka
'vatliot," "Lekiak lonrnal," eter fnr B-
kannlmachline.rn nnd D'vckei arbeit sll'ultig
sind, werden ki>rn»t rrnsilul' ei sucl t zwisci>en
jetzt nnd dem lsten Levtemker nätt'
stens, an ikn abzndezikle > Solche wcl.l e

tiese Nachricht ver'.innien, können sicl' versi
ckert kalten daß sie einen G r v ß, im
Name» des Staats naci' dieser Zeit erkalten
n erden. Untrrzcichneicrkinn kis zn«i I. Inn«
in der Druckerei g funden werden, wo feine
Vncher sind, und wo er kereit ist mit einem
jeden nbznrechnrn. Da er fei» Geschäft auf
gegeben kat so kofft er daß seine Kunden da"
Rückständige sobald wie möglich abtragen
iv-rtcn.

G. A. Sage.
Allentaun, Marz 24. nq?VM

Phöbe P. ScheUy,
Putz' nnd Bonnet'Macherin,

mobnkafi kei Dr Joel Z. Schelly, in Here-,
ford Taunschip, V. tZannty, ist bereit Ve
stellunqe» fnr jede Art von Putz u»d Da-
menkleider, wie auch fnr alle Arien PonnetS
anziinebinen, nnd dieselbe nach den nenesten
Noden Und an den billigste» Preise» zu ver-
fertigen. Sie ist aiich bereit andere Vonnet-
-nacherinnen wohlfeiler mir »ngetrimmten
Stroh Und Z?ta,d Vonnets zn verseken, als
ste in Pkiladelpkia vielleicht verkauft werden,
indem sie dieselben selbst a»S dem Stroh nnd
öraid verfertiget.

Februar 3. *?Sm

Ein Pferd und Wage«/
Schicklich f»r einen Krämer, ist zu einem bil-
ligen Preis z» verkaufen. Man melde sich
in dieser Druckerei.

Volks-Schulen.
Harris b »rg, den 2Sst«n Februar

An die Com missioners von Lech«
Caunty.

MeineHerre n?Nachstehe nde Anga-
be wird für den Unterricht der Direktoren der
Volksschulen gemacht, in Gemäßheit des 10.
Abschnitts des Schul - Gesetzes, passirt den
ISten luny, 1836. Das nemlich» Gesetz er«
beischt, daß die Eaunty-Eommissisners diesel-
be dreimal in einem oder mehrere ZeittungS-
blätder im Eaunty publiziren.

Ich bin achtungsvoll der Ihrige,
Franz R. Schunk.

Oberaufseher der Volks-Schulen.

An die Direktoren der Volksschulen in
Lecha Caunty.

Meine He rre n Folgende Angabe
geschieht Mn in IB3V passlrten Schul-Gesetze
gemäß,

Achtungsvoll der Ibrige,
Frauj N. Echlink.

Okerunfsekcr der Volks-Schulen.
H.irriskiirg, de» '23siei> Hekrnar, 1841.

Der Tarkelanf, welcher i» jedem Distrikt
aelcgt werde» iniiß, «in denselben zn seinem
Antbeil an der Staals-Vtrivillignng zu be
rechligen, beträgt eine Summe, welche lvenig
stens vi) Eents f»r jede» larbarc» Eiilwok
»er drS Distrikts gleich kommt, der letzte,
dniiäbrigen Zädlung gemäß, welche im Frnb
jaki I83i» gemacht wnrde. Eine Liste de>

karpsiichligen i» jedem Distrikt ist kier beige,
fl'gt.

Distrikte, welche bereits daS VolkSschnlen-
System angenommen, »»d ibrcn Antbeil der
Verwilliglingf»r frnkere Jakre empfangen
haken, werden, nach Ltgnng des geköii.lk»
Tarkel.infes, n»ter de» bestekcure» Gefttzei'
berechtigt fei» f»r daö Cchuljabr 184?, wel>
ches am erste» Montag im nächsten luny be-
qinnt, ein für j>de» tarbare» Ein-
wokner zn erkalten.

Distnk'e, welcl'c k inen Tkeil der Verwil-
liqttnge» frükere Jakre erkalten Kaken, aber
welche daS System, bei ter jäbrlichen Wakl
im nächsten März, fnr das eiste mal anneh-
men, »ldden aekörigenZarbelauflegen,wer-
den nnrerbestrbenden Gesetzen 4 sbaler n»d

4N Eents fnr jeden Tarbare» im Distrikt in
»nd .1 Zbaler f»r jeden Tarbaren in

183g, ter beigefnktt» Liste grmäß,
Diese Snmm'N werten, in Felge eines am
I3ten April, 184», palsirtk» Be>chlnßes, in
"er Stails-Schatzkan nier fiir den Gekranch
von nnl'taill'cblncnrn Distrikten bi? zum 1.
November, 1841, verbleiben, »nd nicht länger

Anzakl ter Tarbare» Einwokner in den
»nteifchiidlichen Schuldistrikte» des Eanil-
ties, »ach der Zaklung von 1835 und 183!).

l8.!5. IBM.
Allentaun 455 <i<>4
Hanover L5B -!» U
Heidelberg 538
Lewkill l'ti I!« 4
kvnn 375 3!«!»
Lker-Maeilngie 344 4/5
linker Maciiiigie 445 518
Ober-M'lforv »43 835
Nrrtbalnplon 45
Salzburg 33!) 4l)tt

Ober Saueona 597 555
Wtlßenbllig 3>!t) 400
Nord-Wbeitball 451 5ü7
LndWbeltkall 438 4!)3

Zufolge dem Grs.tz m.ichen wir rbiges be-

kannt.
Henry Leh
Plulip Pil son,
Timothy Weist.

Eommißlonere ven Lecha Eauniy
Marz?4, »q?3»>

Verhör-Lnste.
Folgendes ist e», Verzeichniß ter Rechts»

fälle, welche vcrkoir weiten sollen in der
6ourt von Eonimon Pl.ae, in und für Lecha

anfangend am Moulage den 3. Mai
näli stens. nnd welcl'e cine Wotve tanern soll.

LncaS Schlauch geg.n Daunl Mohr.
Jokn Ran gegen Jacob Hariman.
Jokn Rau gegen Hcnry Hcuiz und Eva

seine Frau.
Hklistl.i» Heffman gegen lonaikan Gntk.
Jona» Brod» g-ge» »öiariss.i Wartm.ni.
Jona«' brichst gegen Sa>ak Wa tman.

TKomas Glick gegen Gluck.
Allen gegen Jan es lamesen.
Allen Wtiro , cg> 11 Daniel Mayer.
Conrad Hilter gegen lenaikan Sckwarz,

Hciz »egen James MeCowen
n ?)>n»g gegen I I. Kiaiise.

TKomas Glnck gegen Godfried Roll'.
lacok H Ritte, geg>n I,sse Sctniffcr.
Henry und W>U>am Worma» gegcn Jokn

Nn»»enwel er,
Daniel M» n> r geaen George Lander.
Jacob Bal'lei l ge..en losepk Wilt.
Dani.l Helarien David Miller.
Ekristian Schi '.i» ezegen Reinkard.
Jokn ..egeii 'pcler Bieiy

H. T. Mokr gegen Haber.icker und Bu ry
George Rice gegen lacok Egge.
Daniel Schuler gegen Samuel Smitk.
William Harlacher Zokias s?ellrr.
lieek Stetiler gegen Tkomas W?rman,
Wilsen, Vogel und Siegers gegen Salo-

mon Uckerrotk.
Jodn Brock und So. gegen Salomen Ue-

berroth.
Jokn G. Goundie sieben Henry Ebner.
Jokn I.Krause, Aisignie von Jokn Schäf-

fer, gegen George Röter.

Jesse Samuels, Prolk.
Mätz Zt, nq?3m

Ernstliche Nachricht.
Diejenigen Tar-EollecrorS von Lecha Cauii-

ty, welche ikre Diiplicats noch nicht abgeset-
telt Kaden, werden kiermit aufgefordert, sol-
ches zwischen nun und der nächsten May
iZoiirt zu tkttn, indem die Unterzeichneten ge
sonnen sind nach jenem Tage gegen alle Eel-
lectoes gesetzlich zu verfahren, wUche noch im
Ruckstande sein sollten.

s?enry Leb, )

Pdilip Person, > Comissioners.
Timockn Weiß, )

März 31. nq?4m

William Frey,
Kutschenmachet tn Allentaun.

Benachrichtiget seine Freunde nnd Kunden,
so wie das Publikum überhaupt, daß er da« .
Kutschenmacher-Geschäft noch immer in alle«
deßen verschiedenen Zweigen an seinem alte« '
Standplatze in der John Straße, in besagter
Stadt betreibt, allwo er jederzeit bereit ist,
auf die kürzeste Bestellungen, sthön, gut und
wohlfeil zu verfertige» :

Kutsche«, Coachees, Cbaisen. Volants)
Tilberries, Auggies. Gigs, Sulkies,

Razees, leichte Epazier - Wagen,
jeder Art» Omnibusse. :r. ?c.

Auch bat er jederzeit auf Hand, ein große«
Assortiment von Stakl«Springs>
welche all? gut und danerkaft verfertigt sind.

Da er immer von den besten nnd erfakren»
sten Arkritsleuten angestellt kält, und
Fnkrwerke und Springs nnter seinet
nnmittelkare» '»nfsicht a»s den besten Mate<
rialien gemacht werden, so ist er immer will
lens zwei Jakre fnr feine Arkeil gut zn stekein

Ansbeßernngk» aller Ankrwelke werten
schnell ü»d billig besorgt n»rden?und er ist
rsvttne» seine Artikel, entweder für b a a l?
Yeld oder gute VerncheriiNg, woklfeiler ab«
»seilen, als sie irgend sonstwo gekauft wer-
e» kö> neN.

ist dankbar snr biskerige reichliche U»'
erstiiyn«g> und keffi diiril' pnickil'che ilnt Kit«
»ie Vediennlig. tieielbe auch feiner mit gro»

Zuwachs zu erkalte».
Allentauil, April 14, nq?4m

Brigade -Befehle.
1 Die E >pilä»e nnd bef. klskaben-

-8» de» Offiziere ven Compagnien, in
A der zweiken Brigade, siebenten Di«
M Vision. Pe»nf»>v.ni Mllitz,werte»

ikre respektive» Eemvagnien. völ-
lig ansg> sv wie es da«> Ge«
setz erfordert, zi» Parate versam«

»I ? meln, am Itten Montag im Mai,
l> / wrvo» die (6.ipitä»e ikre» resxek-

«A tive» gesetzmäßitie
Nachritllt gebkii werten, ve» Plä-

tze» wo >'e z» varaure» kab ».

Da? I ste Batallion, Miliz-Regiment, No.
befebligl von »Zoloncl George )i>r, am

lMontaz den Illien Mii. »ä,lsiei s, in Sä'
!gerSvi >!

, Heidell er>, Tannsä iv.
Das 2te B.ltcUlon dess lb>» Regiments/

befekligl von L'ent iZolonrl >vnas Haas, am
Di'iistag den I Ilen Mai, in Lv»»v>l>e.

DaS Istr Batallion, Miliz Regiment, ?,'o.
82, b-'fekl'gt vo» ijolenel George
am Mlllwech df« I2len Mai in FogrlSville.

DaS?te?<atalliott, Mil>z-Regin>ent, Ro.
befekl'g' von Lient. Eolonel Hok» ASmait

am Dotinerstaa ten 13 Mai in Allentaun.
Dai> 2te Batallion, Miliz Regim nt, No.

kefeklig» von Lieut. Lolonel Harrifon
Miller, am Freitag teil I4te» Mai »1 Mil»
erstaun.

Das Iste Batallion, Miliz-Regiment, No.
befekligt von Eelonel Ipsi.ik Rkoats, am

Samstag den 15len Mai am Hanse vo» Joki»
ASman, in Sud-Wkeitkall.

DaS Iste Batallion, 'l>.lliz>Nkgimcnt, No.
154, kefrkligt von Solenel Herman B. Hill»
man, am Montag den 17rr» Mai in Weiß-
port.

DaS Zte Batallion, Freiwillige-Regiment,
No. 144, befekligt von Lient. Eolonel A. H.
Vantleve, am Dienstag den IBlen Mai, ini
Lekigkton,

a? Iste Batallion, Freiwillige-Regiment,
No Il>s, befekligt vo» (zolonel Geo. Smilb,
am Millwoch den löten Mai am Hause von
2ose?k Huttsick r, in Hridelkerg.

Das '2>e Batallion tesselken Regiments,
brsekkigt von L ent. Volviirl Harriso» Miller
am Donnerstag den Lvste» Mai, i» Millers«
taMi.

Das?te Batillion, Freiwilligk-Regiment,-
??o. >44, befekligt ven Lionel William Frey' >
am K'eitaa ten 2>ste» Mai, am Hause vott !

Arrel, »i Salzburg.
Adjtttaiitc» und befeklskabenden !

Zdffijieren ven Hvnixaqnien werden ersucht, '
rkre Returns an obengemeldeten Tagen an!
mich einzukäiitigen.

Wm. Frev, Brig Insp.
der 2ten Brig, 7teu Div. P. M ,

April 14, nq?4M

Auditors Anzeige.
Andem Weisen Gericht von Lecda Caun-

ky, Februar Termin, lB4k.
In der Sacke des Berichs der Andifore««'

tie Rechüiiiig rer Hinterlassenschaft teL
verstorlen?« lek inn ?l a>n Wieder sitzt»
ki» vo > Ober-Milferd Tauiifchiv, wie aiich'
die der Hinterlassenschaft der

«Zkrittina Wiener, von selbem
Tin«schiv, tie de»> llnteizeitl ncten als Sem-
miisioner ven besagtem ickt zun
Uttrerslichiittg übergeben wurden, und die tg»
mit verbundenen Tkats.ichrn dem ngchsten
Waisen ericht vo>zulege». So wird kiermi»
Nmt,richt qegcben .illen de» Erben der beidew
besagten Verstorbenen, wie auch allen anderir
Personen tie I, »ereßirt siin möchten, daß aM

Dienstage, den 27st>» dieses
Vormittags um ll)llbr,genannte? CoMmis»-
fioner an seiner Woknung, in der Smdt M-
letttaun, die ikm angetragenkir PsiiGiv»
verrichten bestimmt bat, wanir u?d »» selbst
ille die es für schicklich kalte»/ sich einfinden
tonnen.

Geotge Rhoads.
?eN l4len April. »>»?-nqi

A ch tung
Independent Rcifel-Rangers?

» Jkr kabt euch zu versammelt«
Ä Samstags ten Isten Mai, Rachimt?

ta.is um l UK?, am Hause von Durs»
WH Rudy in Heidelberg Taunschiz». i»
UzV voller Uniform u. sauberm G«vekr>.

um zu raradiren. Abwesend? bade«»,
einen Tkaler Strafe zu

Auf Befekl des
Charles E. Deck, Captt.

April 14, ugs-SUn


